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Der erste Postminister Heinrich von Stephan

und sein Bezug zu Thüringen



Heinrich von Stephan – der erste Deutsche Postminister geb. 7.1.1831 – gest. 8.4. 1897
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Der Postreformer Das Finanzgenie Der Baumeister Der Dienstreisende

und Jäger

u.a.:

• Einführung Postkarte 

1871

• Einrichtung von 

Postagenturen 1871

• Einheitstarif für

Pakete 1873

• Gründung des 

Weltpostvereins 1874

• Rohrpostlinien 1876

• Einführung des 

Fernsprechers 1877

• Einrichtung von 

Posthilfsstellen 1881

• Postdampferlinien 1885 

u.a.:

• Post hatte stets 

Einnahmeüberschüsse

• hatte stetig mehr 

eingenommen und 

gleichzeitig Ausgaben 

„verlangsamt“

• gespart bei Aufwendungen 

für einfache Postbeamte 

und Vorenthaltung 

zustehender Vergütungen 

an Eisenbahnen durch 

vielfältige „Tricks“ 

• nicht gespart bei eigenen 

Dienstreisen und 

Postbauten

• Bismarck wollte ihn 1878 

zum Finanzminister 

machen, lehnte jedoch ab, 

da weniger selbstständige 

Stellung 

bei Amtsantritt:

• 230 staatseigene 

Postgebäude 

• 4.400 Postanstalten in 

Privatgebäuden

in seiner Amtszeit entstanden:

• 300 neue reichseigene 

Posthäuser mit 

kostenaufwändiger 

Fassadengestaltung zum 

Nachteil der Staatskasse

• Ca. 2.000 neu errichtete 

Mietpostgebäude

im Familienkreis errechnet:

• von 10 Ehejahren genau

5 auf Dienstreisen zugebracht

• auf Dienstreisen wurde das 

Angenehme mit dem 

Nützlichen verbunden dabei 

Schonzeit und Jagdbarkeit 

des Wildes beachtend

• am 22. April 1879 erstmals an 

Jagd teilgenommen und eine 

Schnepfe geschossen

• Dezember 1896, wenige 

Monate vor dem Tod, letzten 

Fasanen geschossen

• Insgesamt 18.000 Stück Wild 

(davon 1.367 Hochwild) 

erlegt, immer als Gast in 

fremden Revieren



Stephan`s Jagdleidenschaft wurde in seiner Berliner Wohnung sichtbar
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1891 ?
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(Original im Gehlberger Postamt – Museum)

Stephan an den Oberförster Winter in Georgenthal nach der Jagd im Sommer 1882 



Heinrich von Stephan ging ab 1882 regelmäßig zur Jagd nach Georgenthal/ Thür.
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(Original im Gehlberger Postamt – Museum)



Stephan 1893 an Oberförster und Erwähnung der Versetzung des Sohnes als Postkassierer 

nach Eisenach

Nach der Versetzung wurde dem Sohn des Oberförsters das Ehrenbürgerrecht der Stadt verliehen
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(Originale im Gehlberger Postamt – Museum)



Nitschmann, Rudolph, Präsident der Oberpostdirektion 

Erfurt (01.10.1879 - 17.02.1890) Oberpostdirektor

Geb. 29.8.1824 als Sohn des Königl. Leutnants a.D., 

Rittergutbesitzer und Amtmann Nitschmann, geb. in Schaaken bei 

Königsberg,

17.3.1844 Abitur und diente danach als Einjährig-Freiwilliger

beim 1. Inft.-Rgt. In Königsberg

Heinrich von Stephan verband bei den Dienstreisen das Angenehme mit dem Nützlichen
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Auszug aus Nachruf 
Thüringer. Allgemeine vom 23.02.1890 

Telegramm an Heinrich v. Stephan von

Herzog Ernst von Sachsen Coburg Gotha 

„Ich spreche Euer Exzellenz bei dem Verluste 

Ihres vortrefflichen Beamten Nitschmann meine 

wärmste Teilnahme aus.“

TA v. 19.02.1890

Vertretung in anderen OPD: 1881 Hamburg, 1883 Königsberg, 

1885 Frankfurt/ Main, 1886 Schwerin, 1887 Kassel

1882 über 6 Wochen Vertretung beurlaubter Räte im

Reichspostamt  

Die Laufbahn nach dem Eintritt als Postschreiber 

am 17.5.1845 im Hofpostamt Königsberg

11.5.1848 Prüfung zum Postsekretär

11.5.1850 Postassistent

6.12.1856 Prüfung Höherer Dienst, Postsekretär

1857 Oberpostsekretär

1858 Postkassenkontrolleur

1867 Postrat in Königsberg, Gutstadt, Posen, Goldberg, Köln,

Berlin, Dortmund, Düsseldorf, Halle, Magdeburg, Breslau

8.6.1874 Präsident der Oberpostdirektion Köslin

20.9.1875 Oberpostdirektor

1.10.1879 Präsident der OPD Erfurt

1873 Delegation zur Weltausstellung in Wien
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Erfurt, Anger 63 erster Sitz der OPD

Auf Veranlassung des Reichspostamtes unternahm 

Nietzmann 1884 eine Informationsreise in 

Vorbereitung der Gestaltung der Betriebsräume 

nach Lübeck, Bremen, Münster, Koblenz, Trier, 

Darmstadt, Mannheim und Heidelberg.

Nach Fertigstellung im November 1986 wurden für 

die ersprießlichen Dienste 2.000 RM vergütet

Von 1882 bis 1886 wurde die neue Oberpostdirektion in Erfurt erbaut
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Die erste Jagd in Georgenthal im Jahr 1882

fand offenbar nicht zufällig

mit Baubeginn einer neuen Oberpostdirektion in Erfurt statt


